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TELEGRAMME. 


Die Friedensverhandlungen. 


Abreise der deutschen und tü:ki- 
schen Verireter. 
(Privat-Leisgramın ver „Krakauer Zeitung") 

i Berlin, 21. Dezember. 

Staaissekretär Dr. von Kühlmann hat heute 
nachts die Reise nach Brest-Litowsk an- 
getreten. 

Eineinhalb Stunden vorher fuhr der türkische 
Minister des Aeussern und. der Staatssekretär 
im türkischen auswärtigen Amt mit dem Ber- 
liner Botschafter Hakki Pascha mit dem fahr- 

planmässigen Zuge ebenfalls nach Brest-Litowsk. 


Der Vertreter Ungarna, 


#rıvat-Teiegramm aer ‚nrakauer Zeitung*.) 
Budapest, 21. Dezember. 

Wie aus einigen Blättern hervorgeht, wird die 
ungarische Regierung bei den Verhand- 
lungen in Brest-Litowsk durch den Geheimen 
Rat Sereny vertreten sein, 

Seine Mission erstreckt sich hauptsächlich auf 
die Wahrung der Interessen Ungarns bei den 
Verhandlungen, 


Russische HKöflichkeiten., 


tPrivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

Zürich, 21. Dezember, 

Nach dem „Temps“ spracten die russischen 

Dele;ierten bei den Friedensverhandlungen den 

| Wunsch aus, sich bei den Delegierten des Vier- 

hundes für die erwiesene Gastfreundschaft 

 erkenntlich zu zeigen und luden se ein, 

einen Teil der Verhandlungen in Pskow zu 

- führen, um dort ilırerseits die Gastgeber zu 
sein, 

= Man kam jedoch schliesslich aus Opportu- 

 hilätsgründen überein, bei Brest-Litowsk 

zu verbleiben, da dort alles für die Verhand- 

i ‚lungen eingerichtet ist 


t 

Di ie Reise unserer Mission nach | 
Petersburg. 
x (Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung.) 


; 
3 Zürich, 21. Dezember. 

Schweizerische Blätter melden aus Petersburg: ' 
- Die Ankündigung des bevorstehenden Ein- 
treffens der österreichisch-ungarischen Dele- 


gierten unter Führung des Generalkonsuls von 


—. 


Der Reinertrag der Zeitung fliesst I 


Oesterr.-une. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 21. Dezember 191? 


Oesilicher Kriegsschauplatz: 


Waffenstillstand, 


Wien, 21.- Dezember 1917. (KB. 


Italienischer Kriegssehaupfatz: 


Oestlich der Brenta stürmte der Italiener nach heftiger Artillerievorbereitung 
siebenmal gegen unsere Linien bei Ost. il Lepre, dreimal gegen jene südöstlich 
des Monte Pertica, Sämtliche Angrifle wurden unter schweren Feindverlusten restlos 


abgewiesen, 


Der Chef des Generalstabes. 


Hempel in Petersburg haben in der russischen 
Hauptstandt aussero dentliches Aufsehen her- 
vorgerufen und starke Wirkung geäbt.-Man er- 
blickt darin einen erfreulichen Beweis für das 
Vertrauen, das die österreichisch-ungarische 
Monarchie in Russland seizt, 

In Petersburg sind in den letzten Tagen 
grosse Scharen von österreichisch-ungarischen 
und deutschen Kriegsgefangenen einge- 
tıoffen, die sich in der Hauptstadt frei be- 
wegen dürfen, 


Der Kampf der Naximalisten. 
Siegeszug Krylenkos. 


(Prıvat-leiegrumm der „Krakauer Zeitung“) 
Kopenhagen, 21. Dezember. 

Nach Petersburger Informationen telegra- 
pbierte Krylenko an Lenin von seinem 
Vormarsch zur Niederwerfung der Gegenrevo- 
lution ; 
„Eine Garnison nach der anderen geht zu 
mir über Ich rücke unaufhaltsam 


vor“. 


‚Flucht der ukrainischen Regierung 


aus Kiew. 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.) 
Genf, 21. Dezember. 

Nach Petersburger Berichten des „Matin“ 
sind vor Kiew maximalistische Truppen ein- 
| 'getroiien. 

Die ukrainische Regierung hat mit den bei 
ihr belind ichen ausländischen Vertretern 
Kiew verlassen 


\ 
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Die Vorgänge in Odessa. 
(Peivat-Telegramm der «Krakauer Zeitung“) 
Amsterdam, 21. Dezember. 

Ueber die letzten Kämpfe, die sich in Odessa 
zwischen Streitkräften der Bo.schewiki und 
der ukrainischen Regierung abgespielt haben, 
melden die „Times“: 

Der Kommandant der „Roten Garde“ wurde 
getötet, Die Schiffe derSchwarzen Meer- 
Flotte, die auf Seite der Bolschewiki stehen, 
haben ibre Kanonen auf aie Stadt gerichtet. 

Nach den letzten Berichten ist durch die Ver- ; 


mittlung der örtlichen Behörden ein Waffen- ` 


stillstand abgeschlossen worden. 


Die Heeresausschüsse gegen die 
Ukrainer. 


{Privat-Telegarmm der „Kraukaer Zeitung“, 
Amsterdam, 18. Dezemper. 
„Pravda“ meldet: 
Alle Heeresausschüsse an der russische Front 
sind einstimmig für die Niederwerfnng 
der Aktion in der Ukraine eingetreten. 


Fürsorge für die Obdachlosen 
in Moskau. 


_ (Privat-Telegramm der, „Krakauer ‚Zeitnng“.) 
Basel, 21. Dezember. 

Nach hiesigen Blättermeldungen hat das maxi- 
malistische Komitee in Moskau Logiskar- 
ten ausge;eben, denen gemäss keine Familie 
ungeachtet ihrer Mitgli-derzuhl eiue grössere 
Woeüunung als eine solche von zwei Zimmern 
haben darf. 


riegsfürsorgezwecken zu. 


Seite 2. Krakau, Samstag 


i “Ah 
. Die durch diese Massregel frei werdenden 


Räume werden der obdachlosen Bevöl- 
kerung zur Verfügung gestellt. 


Die Lage der Kriegsgefangenen. 
(Privat-Telegraınm der. „Krakauer Zeitung“). 

2 Amsterdam, 21. Dezember. 
Trotzkij hat nach einer Petersburger Reu- 
termeldung eine Verordnung erlassen, wonach 
die. ösierreichisch-ungsrischen und deutschen 
Kriegsgefangenen von jeglicher Zwangs- 
arbeit befreit werden. Sie werden künftig als 
freie Arbeiter behandelt werden, insbeson- 
dere was die Löhne und die ärztliche Behand- 
lung betrifft, 
Trotzkij lässt durch die russ'ischen Vertreter 
in Brest-Litowsk die Unterhändler der Miitel- 
mächte ersuchen, ähnliche Massnahmen 
auch für die russischen Kriegsgefangenen zu 
treffen. ‘ 


Neue U-Booterfo!ge. 

Berlin, 21. Dezember. (KB.) 

(Amtlich.) Wiederum wurden durch unsere 
U-Boote im Bristol- und Aermelkanal und in der 
Nordsee 4 Dampfer, 1 Segler und 3 Fischer 
fahrzeuge vernichtet, darunter e:n bewaffneter 
englischer tiefbeladener Dampfer, der mit Kohle 
von Cardiff nach St. Malo unterwegs War. 


Zur Affaire Caillaux. 

Berlin, 21. Dezember. (KB.) 

Pariser Blätter berichten, dass die Kammer 
am Samstag Vormittag und Nachmittag Sitzun- 
gen zur Besprechung des Berichtes des Abg, 
Thaeseaud über die Affaire Caillaux-Louscalot 
abhalten wird. Von radikaisozialistischer Seite 
wird ein Zusatzantrag zum Beschlusse der 11-er 
Kommission eingebracht werden, der fesisetzt, 
dass die partelle Straflosigkeit Caillaux nur 
unter der ausdrücklichen Bewilligung aufgeho- 
ben werde, dass diese Affaire und die Malvy- 
affaire vor den obersten Gerichtshof des Sena- 
tes verwiesen werde. Sembat wird den Antrag 
vor der Kammer vertreten, 


Die ungarische Wahlreform. 
Budapest, 20. Dezember. (KB), 


In der heutigen Sitzung. des Abgeordneten- 
hauses unterbreitete der Wahlrechtsminister Dr, 
Vaszony den Gesetzentwurf beireffeud die Wahl- 
reforın. Hiemit sind die von oppositioneller Seite 
wiederholt gegen die Regierung erhobenen An- 
griffe, als wollte diese ihre Versicherung, dass 
sie mit der Wahlreform stehe und falle, nicht 
einhalten, bestens widerlegt. Die Regierung hat, 
obwohl sie erst seit einigen wenigen Monaten 
im Amte ist, nunmehr mit der Unterbreitung 
dieser Vorlage den Beweis geliefert, dass sie 
die Wahlreform nicht blos als Prinzip verkün- 
det, sondern auch durch die Tat bewiesen, dass 
sie sie auch wirklich durchführen will. 

Die wichtigsten Bestimmungen sind: Wähler 
ist derjenige ungarische Staatsbürger, welcher 
das 24. Leb:nsjahr vollendet hat und Kenntnis 
des Lebens und Scıi.reibens besitzt. 
jeder, der im Besitze einer Tapferkeitsmedaille 
oder Inhaber des Karl Truppensreuzes ist, ohne 
Rücksicht auf das Alter. Sodann, wer Steuern 
von mindenstens K 10.— zahlt, ferner wer seiner 
ordnungsgemässen aktiven Militärdienstpflicht 
genügeyeleistet hat, oder während der Kriegs- 
dauer, wenn auch mit Unterbrechungen, min- 
destens 2 Jahre aktiven Militardienst geleistet, 
oder ohne Kücksieut auf die Dienstzeit den 
Unteroffiziersdiensirang erreicht hat, We.ters 


Sodann 
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wer auf Grund einer Gewerbelizenz ein Gewerbe 
ansübt oder im Gewerbetrieb cder landwirt- 
schaftlichen Betrieb ständig angestellt ist. End- 
lich säm liche im Wahlregister 1914 aufgenom- 
menen Wähler, solange der Rechtsgrund ihrer 
Au'nahme besteht. Das Wahlrecht besitzen alle 
Frauen, welche das 24. Lebensjahr vollendet 
haben, die ungarische Staatsbürgerschaft, sowie 
die Kenntnis des Lebens und Schreibens be- 
sitzen und 4 Bürgerschulklassen absolviert ha- 
ben cder einen ähnlichen Bildungsgang nach- 
weisen Können. Ferner jene Frauen, deren Gat- 
ten während des Krieges gefallen cder den 
Kriegssirapazen oder Kriegsverwundungen erle- 


‚gen sind, fals aus der Ene ein Kind vorhanden 


ist. Weite:s alle Frauen, die seit 2 Jahren Mit- 
glieder eines wissenschaftllichen, literarischen 
cder künsilerischen Vereines sind. Die Bedin- 
gungen des passiven Wahlrechtes werden für 
Frauen und Männer übereinstimmend. festge- 
seizt. Wählbar ist, wer zur Zeit der Wahl ein 
Wahlrecht besitzt und gegen den keiner der in 
der Vorlzge vorgesehenen Ausschliessunggründe 
wie Kuratel etz. vorliegt, wenn er das 24. Le- 
bensjahr vollender hat und der wngarischen 
Spracre in Wort und Schrift mächtig ist. 

In der Begründung der Vorlage wird insbe- 
sondere ausgeführt, dass das Wahlgesciz von 
1913 sich namentlich anges chtis der umgestal- 
tenden Kraft des Krieges und angesichts der 
Grösse der zukünft'gen Aufgaben als unzuläng- 
lich erwies. Dieses Ge.»etz hatte als Altersgrenze 
das 30. Lebensjahr aufgestellt. Seire völlige 
Unzulänglichkeit tritt insbesondere darin hcr- 
vor, dass es ein ro kompliziertes und erschw>- 
rendes Verfahren betreffend des Nachweises der 
Erfordernisse.der Wahlbcrechligung eingeführt 
hat. Die Ausdehnung des Wahlrechtes erwies 
sich nach dem Allerhöchsten Handschreiben vom 
21. Aprl 1917 an den damaligen Ministerprä- 
sidenten Tisza als von allen Parteien anerkannte 
Notwendigkeit. 

Nach den statistischen Ausweisen beträgt die 
Zahl der über 24 Jahre alien, des Schreibens 
und Lesens kundigen Bürg.r 2°9 Millionen. Auf 
Grund der Alterswahlberechligung bleiben 
170.000 Wähler. Die gegenwärtige Zahl der 
Inhaber von Tapferk:itsınedaillen und des Karl 
Truppenkreuzes ist 443.000, die Gesamtzahl der 
Wähier nach dem vorliegenden Eutwu:f beträgt 
demnach über «3'/» ‚Millionen. Dazu kommen 
noch 260.000 weibliche Wähler. Grunulegende 
Neuerungen weisen das Wahlverfatren sowie 
die Beslimmungen über die Zusammenstellung 
der Wahlerl sten auf. Darnach tinden alljährlich 
gemeindeweise die obligatorischen Konszriptio- 
nen statt. Jeder, der das 23. Lebensjahr über- 
schritten hat, ist unter Stratandrohung ver- 
pflichtet, alljährlich nach dem 10. Jänner durch 
Ausfüllung des Personalzählblaites die zum 
Nachweise seines Wahlrechtes erforderlichen 
Daten zu liefern. Falls aer Wahlausschuss die 
Aufnahme in die Wablerliste nicht verfügt, muss 
der Betreffende' verständigt werden. Die Ab- 
stimmung in den Städten e.folgt geheim. Der 
Entwurf enthält vielfach neue Bestimmungen, 
weiche die Reinheit und den ungestörten Ver- 
lauf der Wahlen sichern sollen. Besonders be- 
deuisam gegenüber den bisherigen Wahlse- 
bräuchen ist das Verbot des Fahnenaussteckens 
sowie des sonstigen Öffent:ichen G-brauches 
der Fahnen. Die Bestimmung sorgt weiter vor, 
dass die Wähler ohne materielle Opfer an: den 
Wanlort ge:angen Köunen, indem die Bisen- 
bahn- und Schiffahrtsunternehmungen ve: pflich- 
tet sind, die Wähler gegen vom Staate zu 
leistende Vergü.ung an den Wahlort und zurück 
zu befördern. Eine weitere wichtige Neuerung 


ist, dass im Wahlb zirke v.n 6 Uhr abends des | Genuss. Dus Erwägnis isi zu gieic t-n Teilen 


Vortaues bis zur Beeudigung der Wahi der 


Verkauf oder die Verteilung geist;ger Geiränke | 


verbuten ist. Eine Verschariung erfunren die 
Strafbeslimmungen gegen Missbrauch der Amts- 
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-abends bis Dienstag, den 25. "ds. 12 Uhr mittag 
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gewalt behufs Beeinflussung der Wahl. Ferne 
verfügt der Entwurf, dass alle öffeutlichen Be 
amten, die als Wahtkandidaten eintreten, einer 
enisprechenden Urlaub erpalten, 

Schliessl eh kü..digte der Minister eine weitere 
Vorlage über die neue Wahlkreiseinteilung an 


u 


Eingesendet, 


Gefunden! 

In einem mit Holz beladenen Waggon, 

1 Paket, plombiert mit Signo: „Sina 
Pelz, Krakau, Geriruda 29“, Zu be. 
heben im Artilleriezeugsdepot, 


Lokalnachrichten. 


mu 


Der städtische Fischverkauf in der Schwimm- 
schule im Krakauer Park beginnt Samstag deni 
22. ds. von 9 bis 1 Ulw millass. Der Preis für 
ı Kilo Kurpien beträgt 8 K 30 h. 


Wiedereinführung von Personenzügen. Wie. 
die k. k. Nordvalindiceklion mitteit, wird vom 
19. d. M. anzefangen bis auf we ee: der 
Dersonenzug Nr. 23 (Abfahrt Wien Nordbahnhof 

3 abends) in der Strecke Wien-Prerau wieder 
in Verkehr gesetzt. — In der Gegenrich:ung' 
wird ao 20. d, M. bis auf weiteres der 
Pe.sonenzug Nr. 12° (Anfahrt Prerau 52 früh, 
Ankunft Wien Nordbahnhot 11 vormutt: gs) 
wieder verkehren. 


Tramway-Einstellung. Die Direktion der Kra 
kauer Tramway-Gesellschaft teilt mit, dass der 
Tramwans belrieu von Mon.ag, den 24. ds. 7 Uhr 


ruben wird. ` 


Stadtratssitzung. In der am 20. d. M. statt 
gefundenen Sitzung des Krakauer Stadtrates 
erstattele der Vizepräsident J. K. Federowiez 
Bericht über die Reise der Abordnung dieses 
Stadtrates nach Warschau und ihre politische 
Bedeulung. Sein Bericht irber die Verhandiungen 
mit den Zentralsteilen betrefts Approvisionit rung 
der Stadt Krak.ıu ergab ein uverfreuliches Bild 
der ge.enwärtigen Lebensmittelversumgung der 
Stadt und der Schwierigkeiten in nächster Zus 
kunft. Ausser Knappt:eit in allen Lebensmitteln 
steht die Aussicht auf gänzlichen Mangel an 
Mehl und Kartoftelu bevor, In dieser Sitzung 
wurden Teuerungszulagen für die Lehrer Kra 
kaus wie auch Angestellten und Arbeiter des 
Magistrats uud der städtischen Anstalten bo- 
willigt, 


Eisbezug. Der Krakauer Magistrat teilt mit 
dass die Bewilligung für den Kırbezug aus Tei- 
chen :und fliessengen Gewässern nur nach vor 
heriger bakter:ologischer und chemischer Un er 
suchung des Wassers der betr.ffenden Teiche 
uud Gewasser erteilt werden wird. Gesuche sind 
unmiitelbar an das stäalische Gesundheitsal nl 
zu Kichten. 

Die soeben bleibt vom 22., bis 
26. Dezember |. J. geschlossen, 3 


Das Krakauer Krippenspiel wurde auch he 
wie im Vorj:hre vou cem u.ter dem ho 
Pr .tektor.te Inrer Kaiserlichen Hoheit der F 
Erzherzogin Isabella stehenden We-hnachts 
bescherungskoimite für Leg onäre sichergestelll 
u. Zw. Dank dem Eutgegenkommen des Dit 
Teofil Trzciński der seine unvervleichlichet 
Stiimmmittel in den Dienst cer Sache stellt. Dit 
Trzeinski wird ganz allein deu vollen Origi 
text des Krakauer Kriıpscnspieles wie er;e 
dessen Handlung und Mel.die.u soviel Eige 
und Anmut besiven. In dies:m Krip ‚eus 
kommt in pla-tis-her Weise der spezifische Kit 
kauer Volkschara,ter mit seinem Volksi 
Trachten, Gebrauchen und Stimmung zum A 
drucke. Die humorvolle lutei pretation des 
Trzciński vermilteit den Z .ho«ern einen ho 


QA 


die Weihnacüts bescnerung ad das Waisenbä 
der Legionsre besimmt. Nabere Details 4 
Vorfuh ungen, welche zwischen: Weinnach 
und Nemaur slautfınden, werden demnächst V& 
lau.bart werden. 
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Krakau, Samstag 


Weihnachtsfeier für evangelische Soldaten. 
Am ersten Weilnnachtstag, den Dezember, 
findel im Prüfungssaal der evangelischen Schule 
Grodzka 60 im i. Stock um helb 5 Uhr nache 
mittags eine Weihnachtsfeier für die in aer Gar- 
nisou Kra:au belindlichen evangelischen Sol- 
da’en statt. Die Verenstalter erwar.en eine rege 
Teilnahme der evangelischen Soldaten und haben 
eine dementsprechende Vorsorge getrolfen, dass 
die enigen, weiche an diesen Feiertagen bei 
ihren Lieben daheim nicht sein können, sich 
bei dem hier veranstalteten Weihnachtsabend 
wohl, heimlich, zwanglos und gemütlich fühien. 
Es empfiehlt sich pünktlich zu erscheinen, da 
die Zeit von ’/:5 bis 1/27 Uhr abends bemessen 
ist und mit dem Programm präzise um !/25 Uhr 
begonnen werden wird. 

Konsumanstalt der Advokaten, Der Ausschuss 
der Krakauer Advokatenkammer-hat eine Kon- 
sumanstalt G. m b. H. gegründet, die sich die 
Verpflegung der Kammermitelieder und deren 
Angehörigen zur Au'gabe gestellt hat. 

Kriegsanleihe eichnung. Bei der Generalreprä- 
sentanz der Wiener Lombard- und Escompte- 
Bank, Herrn A. Pineles in Krakau, wurden 
K. 1,250.000 VIL österreichische Kriegs-Anleihe 
gezeichnet. 

Kriegsbilder. Vom offiziellen Kriegsbilderwerk 
„Oesterreich-Ungarns Wehrmacht im Kriege“, 
welches der Pressedienst des k. u. k. Kriegs- 
ministeriums herausgegeben hat, befinden sich 
dreissig B: Ider in der Redaklion der 
„Krakauer Zeitung“ , woselbst sie zum Preise 
von K 2°— bis K 450 erhälllieh sind. Die Bil- 
der eignen sich ganz hervorragend zum Aus- 
schmücken von "Kanzleiräumen und Zimmern 
und sind in Dreifarbendruck und. in farbiger 
Lithographie nach Gemälden unserer ersten 
Meister hergestellt, 

Valdemar Psilander im „Opieka“. Im Kriegs- 
fürsorgekino, Zielona 17, gelangt vis einschliess- 
lich Susnt:g, den 23. das prächtige Drama in 
3 Akten „Die Schule des Lebens“ mil 
Valdemar Psilander in der Hauptrolle zur Auf- 
führung., Ausserdem ein reizendes Lustspiel und 
die neuesten Kriegsäaufnahmen. 


Wetterbericht vom 21. Dezember 1917. 


43 #5 | Temp. Cels. 
Zs 39 P 
E 2% EE Wind- Nieder 
3 $% | Zg | beob | nor | richtung | Bewölkung | gehiag 
È re =2 Sr male 
S e e 
20/12. |9 bahds. | 753 | —82 | —10 N.O, ganz bew., - 
21. 12 /7htrüh sis ll —17 N heiter _ 
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Witterung vom Nachmittag des 20. Dezember bis Mittag 
des 21. Dezember: Heiler, mässige Nordwind, trocken 
Frost. 

Prognose für den Abend des 21. Dezember bis Mittag 
des 22. Dezember: Slienges Frostwetter, 


DAS BRILLENGLAS 


Kriminalroman aus dem Bulgarischen von A. Nabkratoif. 
(4. Forlsetzung). 


(Nachdruck vervoten), 


Der bucklige Schreiber trat ein und hielt 
einen Stoss Briefe in der Hand. 
„Zum Kuckuck — was störst Du uns jetzt, 


-Menzoif? Du siehst doch, dass ich mit dem Herrn 


hier geschäftlich zu verhandelu habe. Was gibt 
es denn ?* 

„Herr Cheiremendoglou wollen entschuldigen, 
aber es ist jetzt schon fünf Uhr, una wenn der 
Brief nach Saloniki heute noch wegeelen soll, 
dann müssen mir Herr Cheiremendoglou noch 
die Kon ssemente für Ruperli Frères aus dem 
Schrank geben. Sie sagten mir gestern, ich 
sollte Sie heute nachmillag daran erinnern.“ 

„Ja — richlig — ganz nichtig! Der Brief muss 
ja heute fortas. sonst... bm —“ 

Cheiremendoglou überlegte eine Weile, dann 
wancte er sch an den Bulgaren zurück und 
sagte in wegwerlendem Tone: 

Here Poroft, Sie scheinen heute schlechter 

aune zu sein. In dem Tone wie vorhin spricht 
man nicht mit Leuten, von denen man Geld 
geborgt haben will. Sie seien doch, wie be- 
Schaftigt ich bin und we ich mir meine Zeit 
Zusamimerstehlen muss. Wenn sie nicht :nslän- 
dig mit mie reden wo len, daun kaun ich nicht 
weiter mit Ihnen veri andeln, Aber damit Sie 
seben, dass ich nicht so bin, wie Sie mich viel- 
leicht bei hren Bekannten hinstellen werden, 
mache ich Ihnen jetzt folgenden Vorschlag: 
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Seit 5060 Jahren 
raucht die Sphinx nur 


SAMUM 


Zigarettenpapier. 
Jac. SCHNABL & Co. Wien XIX 
OT Bra ESTES E 


Kleine Chronik. 


i 22. Dezember 1917 


Beim deutschen Reichskanzler erschienen Ver- 


ireter sämtlicher Reichstagsparleien zor ver- 
traulichen Aussprache über die dureh den Beginn 
der Friedensverhandlungen geschaffenen politi- 
schen Lage. Nach eingehender Aussprache wurde 
gie Zustimmung aller anwesenden Abgeordneten 
za ceu in den Ausführungen des bei diesen 
Besprechungen anwesenden Staalsekretörs dar- 
gelegten allgemeinen Richtlinien festgelegt; 


In die russische Konstituante wurden nach 
einer Meidung der St. Petersburger Telegra- 
phenazentur 365 Mitglieder gewählt, darunter 
105 Bolschewikis, 192 revolutionäre Soz alisten, 
2 Menschewikis, 15 Ukrainer und 11 Kadetten. 


960 Angehörige čer Mittelmächte sind als 
die ersten Austaus-h gefangenen aus Rumänien 
am 18. ds. im ‘Gebiete der Militärverwaltung 
eingelroffen. Die Zurückgekehr.en werden vor- 
erst iu Quaranlänelagern 3 Wuchen  zurütk- 
gehalten. 


Der dentsche Abendbericht vom 20. ds. mel- 
det, dass mehrfache ılaliewische Angriffe gegen 
den Monte Asolune und die westlich und östlich 
anschliessendeu neugewonneuen Stelluugen ge- 
scheitert sind. 


Der französische, Kreuzer „Chateau Renault“, 
mit 8000 Tonnen, wurde im, Mittelmeer von ei- 
nem Unterseebo. torpediert. Durch die Versenkung 
dieses Panzerkreuzers sind die Kriegsschiffsver- 
luste der Entente seit Kriegsbeginn auf 30U Ein- 
heiten mit ‘einer Gesamtwasserverdrängung von 
1,806.000 Tonnen gestiegen, nicht mitgerechnet 
die Hiıliskreuzer, von denen 5l mit insgesamt 
358 VUU Bruttoregistertonnen und die Hılfsschiffe, 
von denen 38 mit 146.000 Bruttoregisterionnen, 
abgesehen von Vorpostenbooten und bewaffneten , 
Fischhdampfern vernichtet worden sind. - Die ge- 
samten Kriegsschiffsverluste der Entente erreichen 
nunmehr nanezu den Bestand der deutschen 
Fiotte zu Kriegsbeginn. 


der“, Herrn Awerofi, nicht wahr? Gehen Sie 
Notiage. Sie können sich auf mich berufen. 
Viell icht übernimmt er die Bürgschaft. Wenn 
Sie mir seine Unterschrift brivgen, dann gebe 
ich Innen das Geld. Aber es muss heue ge- 
schehen Ihuen liegt deen auch daran, das Geld 
so bald als möglich zu vekommen — wie? 
Kommen Sie morgen möglichst früh zu mir — 
so in der zehnten Slunde, und bringen Sie mir 
nur den Bürgschaftsschein. Dann werden wir 
weit rüber die Sache mil einander reden. Viel- 
leicht sind Sie dann etwas höflicher Zu mir, und 
Ihre aufgeregten Nerven baben sich inzwischen 
ein wenig beru! igt, verehrter Herr...” 


* Der Student n:hm eine zögerude Haltung ein. 


‚ Man sau es ibm deutlich an, wie wutend er 
innerlich war und wie ser ihn der ‚spöllische 
und herablas-enıe Ton des Griechen verdross, 
Sollte er schroff abiebnen oder sollte er uie wie 
halb aus Mitleid ihm entgegeng:s.reckte Hand, 
welche ihm sch-inbar Hilfe gewä ren wollte, 
| ergreifen und den Rat des Tabakshändlers be- 
folgen? ? Noch war Zeit, es sien zu überlegen. 
/ ` Foroff schob den Stun! beiseite und tat nacu 
der Tür zurück. Schnell sagte er: 
| „Herr Cheiremeudoglou. ich will Sie jetzt 
nicht länger stören. Sie wollen ja noch wichtige 
Geschälte erledigen. Ihren Vorschlag wili ich 
mir beute noch senau üb. riegen. Auf alle Falle 
komme ich m rgen vormittags und gebe Ihnen 
persönlicu Bese eid, deun ich brau he das Geld 
dringend, Entschudig.n Sie bitte die Störung. 
| Auf Wiedersehen ı* 


wagen, auszuüben im Stande ist. 


| 
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heute abends zu ihm urd erzählen Sie ihm Ihre | 


- Seite 3. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Tursk’-Abende. Der Verfasser der „Krowo- 
derskie zuchy* Stefan Turssi wird noch zw e i- 
mal mit seinem reichen Kıiegsrepertoire im Kra- 
kauer Sokółsaale auflreten. Der erste Abend 
wir: am 26. Dez mber, der zwei e und zugleich 
lezte am Neujanrsabend stattfinden. Ein- 
triltskarten für beide Abende sind in der Buch- 
haudiung Ebert, S.awkowskagasse, Hotel de 
Saxe, erhältlich. 

Kriegszeitung der Festung Borkum. Auswahl 
herausgegeben vo: Carl Lange. R. v. Deckers 


Verlag, Beriin .1917. — Ein schönes, yrau ge- 
bundenes Buch. Einige Aufnahmen von der 


Küstenwacht zieren die Seiten und geben ein 
anschaulieses Bild von dem Lande, ın dem die 
wehrbereite Kraft seit"Jahren das Komme‘: bri- 
tannischer Panzer erwariet, wäi reud die Wogen 
des Meeres an das Gestade schlagen. Die Bor- 
kumer Kıiegszeitung, deren Scheillleiter seit 
1916' der Artilleriehaup mann, Carl Lauge i-t, 
unterscheidet sich vou anveren Blättern ähn- 
licher Art durch ihr eigenes Geprige. Sonder- 
ausgaben unter einheitlichen Gesichtspunkt zahl- 
reicu herausgegeben fanden starken Widervall 
und so ist auch der Gehalt dieser Auslese ein 
guter und in der grossen Anzaul der Beiträge 
wird jedermann etwas finden, das ihn interes- 
siert und angeht., Namen von gutem literari- 


scen Klang “stehen ucben unbekannten aus der ' 


Menge des Volks, deren Träger vielleichl bereits 
die Erde d ekt. Es ist "verständlich, dass das 
deutsche Meer und die Noidseciuseln besondere 
Berücksientigung fanden und für uns hier in 
Oesterreich ist es selir lesenswert, denu die 
Gestade, auf denen in einstigen Sonmmern viele 
von uns sicn zu ergehen phegten, in so andern 
Zeiteu wieder vor sich zu sehen, fesseit gewiss, 
Die Sprache, uer- Stil ist allenti alben sauber 
uud nint Füchlig; den Kriegslteuten-wird nun 
voliko..men Tadelloses gebulen und manche, 
die in ihrem trüöheren Leben durch ininderwer- 
tige Leklüre sich den Geschmack verdarben, 
vemogen sich hier _wieuer zu säubern. Dies 
gilt voruchmlich für die breiten Kreise des Vol- 
kes und da erweist sich’ auch der hohe Kultur- 
wert der Kriegszeitung, wi lche einen bedeuten- 
den und tiefgellenden Einfluss auf aie so ver- 
seiiedenen Schienlen der menschlichen Gesell- 
schait, welche jetzt insgesamt dieselbe Unilorm 
5. W. 


sollen 
Besuche das Ariensürsorge-Aino) 


Sie kennen doch den Wirt vom „Café Al: xan- | Mit diesen Worten verliess Wassili das Zim- 


mer. Er sah das »pöltische Lächeln auf auf dem 
verschmilzt aussehenden Gesichte des vuc: ligen 
Menzoff, dem sulche Auftrilte etwas Gewohutes 
waren. 

Als Poroff den Griechen verlassen hatte, nahm 
dieser mit einem böhn'schen Lachen den Stoss 
Briefe aus der Hand, den ihm sein Setrreiber 
auf die Tischplatte legen wolite, Verdriesslich 
murmelte er dabei vor sich hiu; 

lch möchte nur wis-en, welcher Esel mir 
diesen unverschämten Menschen auf den Hals 
geschickt hat. Der scheint sich wahrhaflig ein- 
zubildey, dass bei mir das Geld nur so zur 
Decke hereinfällt, um es diesen ‚leic: Isinnigen 
Brüdern von Studenten ohne genügende Sicher- 
heit auszuborven... zu alberul...* 


2. Kapitel, 


„Ermordet...?“ 

„Zseifelsohne, Herr Dr. Daghileff.* 

„Raubmord oder Racheaxt?* fragte kurz der 
kleine bewegliche Unlersuenungsrichter und 
Sta tsanwalts haftsge ilte von Schistowa den 
‚ungen Gendarinerieoff-zier, welcher ihm im 
Gerichisgevauie soeven die Meldung gemacht 
hatte, dass man heute früh den griechischen 
Tabaksnandler Aristides Cheiremendoglou in 
sein m Geschaftszimimer ermordet auf dem Fuss- 
boden vorg fuuden habe. 


„Den Anschein nach muss ein Raubmord 
vorliegen,“ erwiderte der junge Geudarmerie« 
kapitan. 


(Fortsetzung folgt.) > 
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Seite 1, Krakau, Samstag 


22. Dezember. 


Vor drei Jabren. 


Kämpfe in- den Karpaihen und im Gebiete 
der Nauy-Ag, Latoreza und Ung, wie aucu an 
der Nida, südl. Tomaszów, am unteren Dunajec 
und im Vorfelde von Przemysi. — Bei Festu- 
bert und Givenchy iranz.-engı. Vorstösse abge- 
wiesen, bei Richebourg eroverte 
loren; in den Argonnen alle ÄAngıifie abgewiesen. 


Vor zwei Jahren 


Torpedobootkaınpf bei Varna. — Kämpfe an 
der Tiroler Südiront; Angriffe bei Dolje am 
Tolmeiner Brückenkopf abgewiesen. — Die Kuppe 
des Harlınannsweilerkopfes und ein Grabeustück 
am Hilsenfirst von den Franzosen genommen. 


— Bei Kut-el-Amara Monitore versenkt und be- ' 
schädigt; günstiger Fortschriit in den Kämpfen | 


an den Daroanellen. 


Vor einen: Jahre, 


Längs der Düna und am Stochod Ar'illerie- 
kämpfe; Vors!oss bei Riga abgewiesen; gelun- 
gene Stosstruppenunternehmung bei ZaloZce. — 
Er:olglose feindl. Unternehmungen beiderseits 
des 'lıotus-Tales; Fortschritte der Dobru scha- 
armee, — Artilierielätivkeit an der Maas und 
im Sommegebiet. — Präsident Wiisons Note an 


alle kriestührenden Staaten betreifs Bekannt- ; 


gabe event. Friedensbedingungen. 


FINANZ und HANDEL. 


Mitteilungen der Zentral-Preisprüfungs-Kom- 
mission. Die soeben erschienene Nr. 7 dieser 
Zeitschrift hat folgenden Inhalt: Aufklärungs- 


dienst. — Der Zucker im Kriege. — Die Wahrung 


von Geschäfts- und Betriebsgcheimnissen. — Die 
Nummer enthält ferner Oberstgerichtliche Ent- 
scheidungen über die Berücksichtikung der allge- 
meinen Geschäftsgebarung, Richtpreise für Wien, 
für Trockenmilch, für Pressiele, eine Reihe von 
lokalen Riculpreisen, Mitleilu-gen über Höchst- 
Preistesiselzuugen, über Produklions-, Verkehrs- 
und Verbrauchsregelungen u. s. w. Der Nummer 
liegt auch ein Sondergeft mit den von der 
Zentrul-Preisprüfungs-Kummission testyeselzten 
Holzrichtpreisen bei. 

Die Bedeutung des serbischen Tabaks. Wäh- 
rend der Wert der mazed: nischen labake, die 
bekanntlich zu den besen der Weit gehören, 
auch bei uns in Raucherkreisen sehr bekann 
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In das Haus jedes guten Ossterreichers gehören 
die offiziellen Bildnisse 


Seiner Majestät Kaiser Karl I 
ihrer Majestät Kaiserin Zita 


aus dem Verlag des 


Farbenkunstdruck Format 23x30 cm oe 
Doppeitondruck Format 54X74 cm . . à 
Farbenkunsidruck Format 54X74 cm . . 


Der 
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am 


K35:- 


Zahle für ganze, nicht gerissene, 
gebrauchte Flaschenkorke per Kilo 
für fehlerloss, ganze Charme 
Ragner- Naturkorke per Stück 
und übernehme edes Quanlum gegen Nachnahme 


A. KOLN, Prag — Karelinenisl 436 


Herauszeber und verautwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 


Stellung ver- ` 


Kriegshilfsbüro des k. k. Minisieriums des Innern. 


In nachstehender Ausführung durch unsere Administration zu beziehen: 


gesamte Reinertrag fliesst dem Roten Kreuz, 
dem Kriegsiürsorgeamt und dem Kriegshilfsbureau zu. 


Administration der, „Krakauer Zeitung‘, Dunajewskigasse 5, Il. St. 
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KAPPEN 


ais FE sämtliche Miji ärart.kel 


| cfieriert Firma: 


KRAXAUER ZEITUNG 


ist, hat man bisher so gut wie gar nichts über 
den serbischen Tabak vernommen. Dabei rau- 
chen, wie die Umschau bemerkt, viele bei ugs 
serbischen Tanak, ohne es zu wissen. Denn der 
Tabakanbau in Serbien Jiefert weit mehr, als 
zur Deckung des Eigenbedarfs des Landes er- 
iorderlich ist. Die serbische Tabakkultur wurde 
im Jahre 1865 durch den Minister Cukit be- 
grüudelt, indem dieser für den importierten Ta- 
lak einen hohen Zoll festlegie und türkischen 
Tavaksamen einführen liess. Schon 35 Jahre 
später, also im Jahre 1900 konute Serbien 
50.000 Kilogramm Tabak ausführen, und zwar 
ginsen die .Lieferun.en hauptsäentich nach der 
Türkei, von wo aus das serbische Erzeugnis 
als „türkischer Tabak“ in die Welt hinausging. 
Die Güte des serbischen Tabaks wirt von den 
T.bakkennern auf dem Balsan allsemen an- 
; erkannt. Am besten gedeiht er in den Sumpf- | 
geyei.den des Drin im Nordwesten des Landes 
bei Baj nn Kasta. „Aus türkischem Samen wird 
auch in der Gegend von Nisch und Branja 
hochwertiger Tabak gewonzen, in den Gebieten 
von Loskovae, Krusevac und Morava gedeihen 
Tabakblätıer, die meist mit lüykischem Tabak 
gemischt werden. Die Verarbeitung und der 
Verkauf des -Tabaks waren im Frieden von 
der serbiscı:en Regierung moncpolisiert. Gegen- 
wärtig wird der Tabakbau in Strien von der 
öste: reiciisch-ungarischen Militärverwaltung be- 
trieben, die so viel Erfolg batte, dass im letzten 
Kriegsjahre die Ergebnisse in kaum nennens- 
| werter Weise hinier den leizien Friedeusjauren 
zurückblieben. 


in allen Fassonen 


Prima Qualilät 


ALLGEMEINE UNIFORMIERUNGSANSTALT 


ACK & FEHL 


KRAKAU, POBWALE Nr. 5 


Fachnon Nr. 3235. 


Zentrale: Wien IX. a 23. 
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TECHNISCHES BÜRO 


KRAKAU, LUBICZGASSE Nr, 1. 


TELERHON 230. 


ee 


Leger von technischen und 
elektrischen Bedarfsartikeln. 
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Dampfmaschinen, Benziu-, Rohöl- und Gasmotoren, 
Möhlenmaschinen, Walzen. Seidehgaze etc. Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zy inder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
i namos und klektromoloren, Glühlampen etc, — Prei- 

listen gratis una franko. 100 


a je nn Mr nen anstehen rennen 
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> Wir liefern: 


4 Farb>änder für sämtliche Schreihmaschinznsysteme 
Kartonpapier (iohlenzaner) in all.n Farian 


(Kartensystem) und Verkikaltegistratur 
‚Kar tothek {alösel und ilagan) i 


' Vervielläliigungsapparate und Zubehöre 
(Wachspapier und Farbe) gi 


Programm der Vorträge Reminzton Sehreibmsrhinen-Go:ellechatt m.h, N. $- 


ê «ı 
im wissenschaftlichen Kollegium. $. wieni, “Franz Josefs-Kai 15 u. 17. — Tel, 15510 u, 17608. 
Rynek gl. A-B 39. 7000000000030004.000099206000 0600000 1 


Die „Krakauer itun" ist in alen Zeitungs 
| m il as in ul Il | 


der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagasse 2, 


| Programm 
H 
\ 
! 
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Samstag, 22. Dezember: Prof, Dr. Szyjkowski: 
mentale Erzählung. 


Antang 6 Uhr abends, If 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in der 
Kanziei des Musikinstitutes. 


„Die senti- į 
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Samstag, 22. Dezember: Prof. Dr. Jos. Ralss: „Beethoven“ 
mıt Musikvorträgen. 


Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, 


Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
| für Schüler 6 K. 
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Em ind vatani 


Herrenkleider, Pelze, Maneh 
Teppiche. 


!Weihnachtsverkauf 


5. Kat ‚ Bracka N S 
panasna ag kuk. Kriegsinvalidenschule Krakau 
~~~ | 8,— 22. Hezember 1917, tä;lich van 3—5 Uhr nachm. ° 


„Andersdorfer N 


EN Zum Verkauf gelangen: ‘ 
` nalilliches 


Mineralwasser‘ NaWin: top: Perlen’aschen, Perlen-Unranhängsel, Zwirn- | 
ú 


- knöpie, Striek ‚nöpte (auf Hoizlormen), : ‚hriste | 

: SIN g Schals. | 

en gros en detail erhältlich baumscumuck, Kriegswolle-Socken, -Handsenuhe u. Sc 3 
in der Haudluug der Firma 


na 
Gebrüder Relnicxi, Krakau, üschlergl- Aisrnlerel-ttzeugnisse: Te i 


Siennaga-se 2, Senlossungi-Erzeugn 518 ; 


Sessel, Küehenlische, 
= St ‘hemel, Pulte usw. 


Rodelschlillen, Lavoirgestelle, Keh- 
riehtschauiel, Yfcuhaken, Olen- 


eo. je Kim CAF N schau el, Kübel usw. 
nnd E » Kohlsnkörbe und sonstige Wirt- 
TE O . nn 8'— karhi: erhterei- -ERZENNLISSR } NUR schaitskörbe, 


Erzeuznsse aus 
wessen Weiden. | 


a Böltcherei-tizeuyn.SR: Kübel, Waschtröge usw, 
Sat, hlerei-cizeägnisse: Strohhüle und Kassetten. 


des Roservespitsles der k. u. k. Kr ch 


AND 


Krakau, \tawkowsxa 30 
(neben den Pilantationen) $ 


Täglich von6'). 
Uhr adendsan 


A A: 
KONZERT N 
einer ungar'schen Zgewherkapelle W 
unier Le zng des ausgezeichneien S 
ZIGEUNER- RIMAS oMa 
Solisien in elio, 
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Arakau, Alaja M.ekiewicza Nr. 7 


„X“ 


Krakcu, Dom.nixanerplatz ? 
(Ecxe Stelarskagasse) 
Telephon Nr. 3335. 


Lager sämtlicher elek- 
totechnischer Artikels’ 
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